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         EDITORIAL 

Liebe Leserin, 

lieber Leser, 

 

das Leben hat uns wieder voll im Griff:  

Feste und Feiern sind in vollem Gange. Musik- und Kulturveranstaltun-

gen finden wieder statt. Man weiß schon gar nicht mehr, wohin man als 

erstes gehen soll. 

Auch in unserer Gemeinde ist vieles zu finden, was unsere Gemein-

schaft wieder lebendig werden lässt: Besondere Gottesdienste im Grü-

nen, Kindergottesdienst, Jungschar und vieles mehr. 

 

„Komm bau ein Haus, das uns beschützt...“,  

so heißt ein Lied im Gesangbuch. 

Das haben wir uns zu Herzen genommen 

und den Umbau des Gemeindehauses in 

Angriff genommen. Im Juni geht es endlich 

los. 

Dazu bitten wir um Ihre / Eure tatkräftige 

Mithilfe und bei der Versorgung der Helfer. 

Auch hier können wir unsere fröhliche Ge-

meinschaft erleben. Darauf freuen wir uns. 

Wer nicht aktiv vor Ort sein kann, hilft durch 

eine Spende! 

 

Der Kirchenvorstand und die Pfarrersleute sagen schon jetzt: 

 

HERZLICHEN DANK!! 
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ANgeDACHT 

Wohin soll die Reise gehen?  

 

Diese Frage stellt sich bei jedem 

bevorstehenden Urlaub.  Mit ihr 

sitzt man zuhause und starrt ge-

bannt in den Computer oder in 

Reiseprospekte. Abwechslungs-

reich soll die Auszeit von der Ar-

beit sein, aber auch erholsam und 

stärkend.  
 

Wohin soll die Reise gehen? – 

Diese Frage beschäftigt uns alle, 

wenn wir auf den Krieg in der Uk-

raine und seine Folgen in der Welt 

und blicken. Düster wird der Blick 

in die Zeitung und die Nachrichten. 

Was kann man hoffen? Wann än-

dert Putin seinen Kurs? 
 

Wohin soll die Reise gehen? -  

Diese Frage hatten auch die Jün-

ger im Kopf in ihrem Haus in Jeru-

salem. Sie allerdings dachten da-

bei nicht an Urlaub und Auszeit, 

auch wenn die Aufregung um Os-

tern an ihren Kräften gezehrt hatte. 

Ihr Fragen richtete sich auf den 

Weg ihres neuen Glaubens:  

Wie geht es weiter mit unserer Ge-

meinschaft? Welchen Kurs sollen 

wir einschlagen mit unserm Glau-

ben?  

 

 

Bleiben wir unter uns, in unserer 

Region? Gehen wir hinaus in die 

weite Welt? Ratlosigkeit macht 

sich breit. 
 

Wohin soll die Reise gehen? – So 

fragten sich schon lange zuvor die 

Israeliten auf dem Weg von Ägyp-

ten ins gelobte Land. Am Berg Ho-

reb machten sie Halt und berieten 

sich. Einige zweifelten an Gottes 

Begleitung, dessen Weg sie 

scheinbar in die Irre führte. Sie ka-

men vom Kurs ab, bauten sich aus 

Gold ihren eigenen starren Gott. 

An ihm wollten sie festhalten. Mo-

se aber brachte sie auf den alten 

Kurs zurück: Die Zehn Gebote 

wurden ihr Kompass. Bis heute 

wird dieses Ereignis im Judentum 

gefeiert - 50 Tage nach dem Pas-

sahfest. 
 

Zu diesem Fest versammelten sich 

auch die Jünger in einem Haus in 

Jerusalem. Verschlossen im en-

gen Kreis sitzen sie da auf der Su-

che nach dem neuen Kurs. Plötz-

lich kommt ein Wind und ein Brau-

sen auf, alle sind verwundert: Die 

im Haus und die Menge draußen  
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     ANgeDACHT 

 

 

in den Straßen. Als Gottes Geist auf die Menschen herabfährt, beginnen 

die Jünger, den Menschen aus aller Herren Länder von Jesus zu erzäh-

len - und werden verstanden. Und es wird erzählt, dass sich am ersten 

Pfingstfest 3000 Menschen taufen ließen.  
 

Wohin soll die Reise gehen? – Die Antwort auf die Frage nach dem neu-

en oder alten Kurs im Glauben oder im Urlaub oder im Alltag wird immer 

heißen: Unterwegs mit Gottes Geist und unterwegs zu den Menschen.  
 

Melanie Striebeck 
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UNSERE  
GOTTESDIENSTE 

Kindergottesdienst Geburtstagssegnung Abendmahl 

Datum FRI ARL Info 
 

05.06 

Pfingsten 

09:00 10:15 Pfr. Striebeck 

06.06 

Pfingstmontag 

10:15 09:00 Pfrin. Striebeck 

12.06 09:00 10:15 Pfr. i.R. Fritzsch 

19.06 10:15 09:00 Pfr. Koslowski 

26.06 09:00 

Gem. Garten 

10:15 Pfrin. Striebeck 

03.07 10:15 09:00 Pfr. Striebeck 

10.07 09:00 10:15 Pfrin. Striebeck 

17.07 10:15 09:00 Pfr. Striebeck 

24.07 09:00 10:15 Pfrin. Striebeck 
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UNSERE  
GOTTESDIENSTE 

Datum FRI ARL Info 
 

31.07 10:15 09:00 Pfrin. Striebeck 

07.08 09:00 10:15 Diakonin S. Schade 

14.08 10:15 09:00 Pfr. i.R. Fritzsch 

21.08 09:00 10:15 Präd. K. Steinsberger 

28.08 10:15 09:00 Pfrin. Striebeck 

04.09 09:00 10:15 Pfr. Striebeck 

11.09 

GD im Freien ARL 

XXX 10:00 Pfrin. Striebeck 

18.09 09:30 

Im DGH 

XXX Pfrin. Striebeck 

25.09 09:00 10:15 Pfr. Striebeck 

Besondere Gottesdienste 

 

Am 26.06.2022 um 09:00 Uhr im Gemeinschaftsgarten 

Am 11.09.2022 um 10:00 Uhr im Freien in Arlesried 

Am 18.09.2022 um 09:30 Uhr im DGH Feuerwehr Fahrzeug Segnung 
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EINDRÜCKE AUS DEM 
 
GEMEINDELEBEN 

Regenbogen – Farben der Hoffnung – Farben des Friedens 

Eindrücke vom Familiengottesdienst in Arlesried  
 

„Gott schenkt Frieden!“ 
 

 

„Wir bringen Frieden für alle!“ 
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UMBAU GEMEINDEHAUS 
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Auf Kurs gebracht: 
 
7 Jugendliche haben 8 Monate lang ihren Glaubens-Kurs hin zur Konfir-
mation gehalten. Nun sind sie mit Gottes Segen auf Kurs gebracht. Wir 
wünschen Ihnen Wind in den Segeln und Freude auf der Fahrt im Schiff, 
das sich „Gemeinde“ nennt. 
 
 
 

 
 
KONFIRMATION 
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      KASUALIEN 
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Der Heilige Geist: 
frischer Wind in unserem  
Leben – 
überraschend, kraftvoll, 
verändernd. 
Er denkt Gedanken  
des Friedens 
in unseren Köpfen. 
Er gießt uns Begeisterung 
ins Herz. 
Er füllt uns die Hände 
mit Gottes Liebe 
und macht einen Weg 
für das Wunder frei. 
 
Tina Willms 


